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Zwei seltene Ameisenfunde In der Potsdamer Umgebung.
Von E. G r i e p, Potsdam.

(Entomologischer Verein zo Potsdam)
Am 24. Mai 1936 fand ich l>ei einem Besuch in Geltow an einer 

M auer eines V illengrundstückes eine große schwarze Ameise, deren 
H abitus m ir unbekann t erschien. Auf den ersten Blick glaubte ich 
es m it einer großen Lasius zu tun  zu haben, nur fiel m ir gleich der 
außerordentlich s ta rk  entwickelte Kopf auf. T rotz intensivsten 
Suchens konnte ich weitere Stücke nicht entdecken.

Am 27. Septem ber 1936 un ternahm  ich m it dem  Potsdam er 
Entomologen K i t t e l m a n n  w iederum  einen Besuch in Geltow, 
der uns vor allem  durch die O bstp lantagen führte. In  einem an 
einer W egkreuzung liegenden Stubben fanden w ir in größerer A n
zahl eine Form icide, die beim  Vergleich m it dem am 24. Mai ge
fangenen E xem plar sich als zu der gleichen A rt gehörig heraus
stellte. H err Dr. H e  d i c k e  ha tte  d ie  Freundlichkeit, eine Be
stim m ung dieser A rt vorzunehmen, die sich als

C am ponotus caryae  Fitch ssp. fa lla x  Nyl.
herausstellte, d ie  vor vielen Jah ren  einm al bei Buckow (Mark) ge
funden w orden ist. Es ist e in  eigenartiges Zusammentreffen, daß 
14 Tage vor unserm  F un d  H err D r. N e r e s h e i m e r  die gleiche 
A rt in der D ubrow  un d  zw ar in einem Eichenstubben entdeckte.
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Am 1. November 1936 besuchte ich in Begleitung von meinem 
F reund K i t t e l m a n n  noch einmal das Geltower Gelände und 
nahm  noch eine größere A nzahl von Tieren — auch lebend — mit. 
Bei dieser Gelegenheit konnten w ir auf Befragen des Besitzers 
ciiese Stubbens erm itteln, daß es sich um Süßkirsche handelt. 
M yrm ekophile K äfer bzw. Gäste aus anderen Ordnungen waren 
nicht festzustellen, indessen enthielt der Stubben noch weit über 
20 E xem plare von Valgus hemipterus.

Die Ameisen befanden sich zum Teil unter der stark sandigen 
Rinde, zum Teil auch etwas tiefer im Holz. Außer geflügelten 
E xem plaren  w urden auch einige Eierklümpchen in Erbsengroße 
gefunden. D ie lebend m it nach Hause genommenen Tiere w urden 
m it Holzstücken in ein Glas gesetzt, wo sie sich sofort unsichtbar 
machten. Nach zwei Tagen w urde beim Nachsehen festgestellt, daß 
inzwischen zu einer w eiteren E iablage geschritten worden war. Da 
bei späteren  Untersuchungen weder Eier hoch etw a Larven ge
funden w urden, so liegt der Schluß nahe, daß die Eier von den 
Ameisen selbst verzehrt w orden sind.

Am 1. Mai ds. js . benutzte ich die Nachmittagsstunden des 
S taatsfeiertages, um  in der Gegend hinter dem Neuen Palais in 
Potsdam  einige Beobachtungen anzustellen, vor allem galt mein 
Interesse einem kleinen bruchartigen Wäldchen (zur Gutsverw al
tung ßo rnsted t gehörend), das besonders starken Erlenbestand auf
weist. Am R ande dieses Gehölzes fand ich nun un ter Rinde ge
schlagener E rlen eine kleine Ameise, die bei einer Berührung nicht 
fortlief, sondern sich anscheinend fest an den Stamm preßte. Gleich 
beim ersten Anblick w ar ich m ir darüber klar, das Tier noch nicht 
zuvor in der Potsdam er Formiciclenfauna beobachtet zu haben. 
Beim weiteren Suchen entdeckte ich eine ganze Kolonie von ca. 50 
bis 60 Tieren, die beim  Loslösen der Rinde natürlich schnell nach 
allen Seiten zu enteilen suchten. Eine Bestimmung w ar nicht schwer, 
denn die am H interleib  der Tiere vorhandenen vier weißlich-gelben 
Flecken, zwei an den Seiten des ersten und zwei an den Seiten des 
zweiten Gastersegmentcs, ließen sie leicht als

Dölichoderus quadripunctalus L.
erkennen. Nach K r a u s e  (Ameisenkunde, E inführung in die 
System atik und Biologie der Ameisen) werden die Nester im Holz 
angelegt, besonders gern dem der Nußbäume, ferner un ter Rinde. 
Die A rt findet sich m ehr im Süden, in Norddeutschland (Berlin) ist 
sie selten.

Leider sind die K laftern  inzwischen verschwunden, sodaß w ei
tere Beobachtungen nicht möglich sind. Es darf aber wohl m it Be
stim m theit angenommen werden, daß das T ier in dem Gebiet ge
legentlich w ieder angetroffen w erden wird.
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Uber die in der Potsdam er Gegend vorkom m enden Form iciden 
hat s. Zt. P rof. W a n a c h ,  Potsdam , eine eingehende Zusammen
stellung gegeben (Berl. Entom. Zeitschrift Bd. 52 Jahrgg. 1907 und 
Bd. 55 Jahrgg. 1910). In  diesen Veröffentlichungen sind die beiden 
vorerw ähnten A rten nicht auf geführt. D aß es sich bei m einen F u n 
den um  A rten handelt, die etw a von W anach übersehen sein soll
ten, halte  ich, zum m indesten fü r die erste d e r beiden Form iciden 
schon im Hinblich au f deren Größe (4—9 mm) für sehr unw ahr
scheinlich. Ich neige daher zu der Annahme, daß die Tiere ein
geschleppt w orden sind. H ierfü r spricht bei C am ponotus der Um 
stand, daß in G eltow eine A nzahl von G ärtnereien und P riv a t
w arm häusern  sind, w ährend  Dolichoderus in einem W äldchen un 
m itte lbar an  der E isenbahn (W ildpark) gefunden w urde. Im m erhin 
sind dies nu r Verm utungen, deren N achprüfung wohl kaum  je 
mals möglich sein dürfte. Allerdings dü rfte  bezgl. Camponotus der 
F und  von D r. N e r e s h e i m e r  in der D ubrow  m it m einer A n
nahm e nicht in E inklang zu bringen sein.

N a c h s c h r i f t :  W ie ich nachträglich von H errn  Prof. 
Dr. S t i t z  erfahre, ist Dolichoderus quadripunctatus  vor Jahren  
von Dr. S c h u b a r t  in Sanssöucie gefunden worden.

Käfer bringt lebende Larven zur Welt (Chrys. polymorpha).
Von G u s t a v  G r e i n e r  V e t t e r ,  Lauscha, Thüringen.

Es w ar der 11. Jun i 1937 nachm ittags 3 Uhr, als ich w ieder 
einmal nach sehen wollte, was meine kleinen K äfer Chrysochloa 
polym orpha  eigentlich machten. Ei, siehe da! d a  sitzt einer auf 
einem B latte  dicht neben dem Glase, welcher durch sein eigentüm 
liches V erhalten meine A ufm erksam keit sofort fesselte, die H in ter
beine fest eingespeicht in schräger K örperhaltung und ziehend und 
unruhig d ie  F üh ler w irbelnd bewegend. Durch diese Bewegungen, 
gleichsam die inneren schm erzhaften Vorgänge zum Ausdruck b rin 
gend, welche d ie G eburt einer Larve, auch bei diesem kleinen 
K äfer, wohl m it sich bringen dürfte. Es w aren wohl so 3 M inuten 
inzwischen vergangen, als die kleine Larve begann zu erscheinen, 
welche sich aber nu r sehr langsam  vergrößerte und zunahm . Aber 
die Bein- und Fühlerbewegungen, w urden k ram pfhafter und 
schneller. W ohl ein Zeichen erhöhten Schmerzes. Nachdem in
zwischen die G eburt so w eit vorgeschritten w ar, daß die H älfte  
der L arve zum  Vorschein gekommen, ging es schneller und  im Nu 
w ar die L arve geboren und  der K äfer eilte erleichtert und eilig 
davon. Dieser ganze G eburtsak t dauerte 5 M inuten. Es ist eine 
Steißgeburt, da der Kopf zuletzt erschien.

D a sitzt nun  das kleine Etwas, eigleich zw ar in der Form, doch 
sofort den K opf m it den kleinen schwarzen Glotzäuglein bewegend. 
Auch die inneren Teile bewegen sich lebhaft auf und  nieder, etw a
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